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 Liebe Erlenbacherinnen, liebe Erlenbacher, 
schon richtig grün wird es dieses 
Jahr beim 1. Mai der SPD sein – der 
Frühling ist nach einem milden Win-
ter sehr früh schon mit hochsommer-
lichen Temperaturen gestartet. So 
sehr wir uns bei dem tollen Wetter 
wohl fühlen: irgendwie merken wir: 
so ganz normal ist das nicht. 
 
Nun werden wir auch gerne be-
schwichtigt: es gab auch früher 
schon hohe Temperaturen im April  
Richtig. Aber da gab es auch noch 
Schnee im Winter. Und noch nie gab 
es so früh Warnungen vor Wald-
brandgefahr, ein Zeichen, dass der 
Boden viel zu trocken ist. Na ja, Sie 
kennen die Diskussion aus den 
Nachrichten. Inzwischen werden ja 
sogar die USA etwas nachdenkli-
cher, auch wenn sie nur kleine Zu-
geständnisse machen. 
 
Aber wir sollten nicht darauf warten, 
dass die Politik schon alles richten 
wird. Jeder kann ein wenig dazu 
beitragen, ohne dass es gleich weh 
tut. Öfter mal das Auto stehen lassen 
und laufen oder Rad fahren, nicht 
alle elektrischen Geräte auf Stand-by  
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oder permanent online sein usw. 
Wussten Sie, dass die allseits so 
beliebten Kaffeeautomaten für den 
schnellen Espresso oder Latte Mac-
chiato zu den größten Energiefres-
sern gehören, weil sie permanent 
vorheizen? Auch diese Geräte kann 
man ausschalten, wenn man sie 
nicht benötigt – dann dauert’s mit 
dem Kaffee halt ein wenig länger. 
Kleine Schritte bewirken in der 
Summe viel. Und dann feiert es sich 
im Freien noch mal so gut. 
 Aus dem Ortsbeirat 
Seit der letzten Ausgabe gab es 
zwei Ortsbeiratssitzungen. Aus der 
März-Sitzung ist vor allen Dingen 
das Thema Jugendarbeit in unserem 
Stadtteil berichtenswert – das wird 
WIR aber an anderer Stelle nachho-
len. In der April-Sitzung gab es dann 
wieder eine Reihe von Anträgen aller 
Fraktionen, die zumeist einstimmig 
verabschiedet wurden. Doch zu-
nächst zur Bürgerfragestunde: 
 
Erneut wurde bemängelt, dass im 
Schaukasten am Rathaus keine 
Einladung zur Ortsbeiratssitzung 
ausgehängt wurde. Der Ortsvorste- 
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her erläuterte, dass er die Schar-
niere frisch geölt habe, die Damen 
aus der Verwaltung wohl aber nicht 
in der Lage seien, die Tagesordnung 
auszuhängen. Sofort kam die Forde-
rung nach einem neuen Kasten – 
obwohl der bisherige nicht nur seit 
Jahren funktionierte, sondern auch 
in anderen Stadtteilen problemlos 
Anwendung findet. 
 
Weitere Themen  waren die Frage 
nach der Eröffnung des Spielplatzes 
An den Bergen (nach wie vor Mai) 
und die Frage nach den Radwegen 
(nach Harheim „im Werden“, weil der 
Grundstückskauf abgeschlossen sei, 
nach Massenheim erwäge man ei-
nen kombinierten Fuß- und Radweg 
ab ehemalige AGIP-Tankstelle). 
Erneute Diskussion gab es zum 
Thema Busführung, ausgelöst durch 
die Größe der neuen Busse, die sich 
jetzt durch den Ortskern quälen. 
 
Folgende Anträge wurden dann ver-
abschiedet: 
  Die Straße Alt Erlenbach soll 

durch das Verkehrszeichen 325 
in einen verkehrsberuhigten Be-
reich umgewidmet werden. Frak-
tionsvorsitzende Ziegner der SPD 
bedankte sich bei der CDU, dass 
sie den uralten SPD-Antrag wie-
der aufgenommen habe. Grund 
dafür sei, so die CDU, dass man 
gehört habe, unter dem „neuen 
Verkehrsdezernenten ist alles 
möglich“. (Siehe Kommentar) 

  Eine zusätzliche Bushaltestelle 
solle an der Einmündung der 

Straße Am Klingelborn eingerich-
tet werden. 

  Im Naherholungsgebiet soll der 
Fußweg mit einer „geeigneten 
Beleuchtung“ versehen werden. 

  „Hundekotverbotschilder“ sollen 
im Naherholungsgebiet und an 
Spielplätzen aufgestellt werden. 
Hier ergab sich eine längere Dis-
kussion. Hingewiesen wird da-
rauf, dass im gesamten Stadtge-
biet Frankfurt – und dazu gehört 
bekanntlich auch Nieder Erlen-
bach komplett – der Hundekot 
vom Hundehalter entfernt werden 
muss; ansonsten ist ein Bußgeld 
fällig. 

  Das Vertriebenendenkmal soll 
„gärtnerisch aufgewertet“ werden. 

  Der Randstreifen an der Einfahrt 
der L3008 nach Nieder Erlenbach 
Mitte soll dauerhaft befestigt wer-
den (hier liegen Rasenpflaster-
steine, die durch häufiges Über-
fahren in desolatem Zustand sind 
und eine potenzielle Gefahr dar-
stellen). 

 
Der Magistratsvorlage M61 wurde 
zugestimmt, die den Aufstellungsbe-
schluss für das Gelände vom Büro 
actuell beinhaltet: das bisherige Ge-
werbegebiet soll in Wohngebiet um-
gewandelt werden. 
 
Bei den Magistratsberichten wurde 
insbesondere zum Thema Krabbel-
stuben diskutiert. Demnächst soll es 
in Harheim 22 Plätze geben, die 
auch für Nieder Erlenbach gelten. 

Siwweeurofuffzisch 
Mer sollts ja net glaawe: da streite se 
sisch in Berlin um Mindestlöhn un ob 
des Awweitsplätz vernischt odder 
net. Ja hawwe se die noch all? Mei 
Kolleesche in zwansisch eurobäi-
sche Staate kenne des längst un 
zwar meist mit höhere Mindestlöhne 
als se bei uns in de 
Diskussion sin. Un 
selbst die Amis ham 
des- 
 
Un selbst hier bei uns 
uffem Bau gibt’s schon 
seit Jahrn Mindestlöhn. 
Un deswesche wurde 
kaa Awweitsplätz ver-
nischt, im Geschedeil: 
Im Moment brummts 
uffem Bau ohne Ende, 
die wisse ga net, wo se 
die Leut hernemme 
solle! 
 
Wolle Sie von siwweeurofuffzisch 
lewe? Kenne Sie des? Ich saach 
Ihne aans: wer die ganz Woch or-
dentlisch schafft, der soll aach devon  
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lewe kenne, aach wenns aafache 
Awweide sin. 
 
Wesche dene schwazze Simbel 
misst mer ja eischentlisch am 1. Mai 
emol widder uff die Kundgebung von 
de Gewerkschaft gehje un dene 
zeische, wo de Hammer hängt.  Des 

Bleede is nur, dess isch 
am 1. Mai immer bei de 
SPD in Erlebach bin. 
Awwer vielleicht komme 
ja e paar Bollidigger, 
dene mer ma die Mei-
nung geische kann. 
 
Nix fer unguhd, 
 
Euern 
 
Kall 
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flogen nicht nur die Ballons am letz-
ten 1. Mai, auch die Sieger kamen 
hoch hinaus auf der mit 30 Metern 
längsten Leiter der Frankfurter Feu-
erwehr. Am 9. März lud der SPD-
Ortsverein die Sieger und ihre Be-
gleitung zur Besichtigung der neues-
ten Feuerwache in Frankfurt ein – in 
der Feuerwehrstraße 1 (Nähe Mar-
bachweg). Gut zwei Stunden dauer-
te die sachkundige Führung mit Vor-
stellung der verschiedenen Fahr-
zeuge und auch der Demonstration, 
wie schnell ein Feuerwehrmann in 
seinen Anzug schlüpfen 
und das Atemgerät an-
legen kann (wussten 
Sie, dass die Stiefel 
an der Hose befestigt 
sind?). 
 
Absoluter Höhe-
punkt war natürlich, 
dass ein Fahrzeug mit 
der 30-Meter-Drehleiter 
auf den Hof gefahren wurde 
und die Kinder damit in schwin-
delnde Höhen fahren durften (siehe 
Foto auf der gegenüberliegenden 
Seite). Was heißt Kinder: das ließen 
sich die erwachsenen Begleiterinnen 
und Begleiter natürlich auch nicht 
nehmen! 
 
Die nächste Chance für einen Aus-
flug mit Blick hinter die Kulissen gibt 
es natürlich wieder am: 
 

1. Mai! 
Der Reigen der Erlenbacher „Open-
Air-Festivals“ wird wie in jedem Jahr 
von der SPD am (bei schlechtem 
Wetter im) Bürgerhaus eröffnet. Um 
11 Uhr beginnt das Programm mit 
der Bad Vilbeler Stadtkapelle, die 
gut zwei Stunden ihr Repertoire dar-
bietet. Währenddessen beginnt der 
Losverkauf für die Tombola, die wie-
der mit guten Preisen bestückt sein 
wird: von den berühmten Geranien 
bis zur viertägigen Berlin-Reise für 
zwei Personen „all-inclusive“. 
 

Für die Kinder kommt wieder 
das feuerrote Spielmobil 

vom Abenteuerspielplatz 
Riederwald (so ca. ab 
13 Uhr) und natürlich 
gibt es auch wieder das 

Ballonwettfliegen. Für 
Getränke sorgt Vrans 
Restaurant vom Bür-

gerhaus, für frisch 
Gegrilltes der SPD-

Ortsverein. Da gibt’s nur 
eins: Nix wie hin zum Bür-

gerhaus am 1. Mai! 
 Schwerer Unfall mit Fah-rerflucht 
Zu einem schweren Unfall kam es in 
der Straße Alt Erlenbach, Ecke Alte 
Fahrt. Jeder kennt diese enge Stelle, 
die zudem noch Schulweg ist. Ein/e 
Autofahrer/in wich offensichtlich 
wegen eines entgegenkommenden 
Busses nach rechts aus und über-

führ einen Fußgänger, der schwere 
Verletzungen davon trug. 
 
Obwohl mehrere Personen – Pas-
santen und wohl auch der Busfahrer 
– das Fahrzeug sahen, hat sich nie-
mand die Nummer gemerkt Viel-
leicht, weil niemand mit so viel 
Frechheit rechnet und nach einem 
solch schweren Unfall Fahrerflucht 
begeht. Das Ereignis selbst kam 
„passend“ zum Ortsbeiratsantrag, die 
Straße Alt Erlenbach in eine ver-
kehrsberuhigte Zone umzuwandeln. 
Und veranlasst vielleicht die Behör-
den doch, über eine bessere Schul-
wegsicherung nachzudenken. 

Seite 5 Glückwunsch! 
Bei einem runden Geburtstag ist es 
beim SPD-Ortsverein üblich, dass 
der Vorsitzende das Mitglied persön-
lich aufsucht zur Gratulation und 
natürlich auch ein kleines Mitbringsel 
dabei hat. Nicht immer sind die Ge-
nossinnen und Genossen aber so 
bekannt wie das Geburtstagskind im 
April: 
 
Andrea Ypsilanti, Vorsitzende der 
hessischen SPD, Fraktionschefin im 
Landtag und vor allem Nieder Erlen-
bacherin feierte an Ostern ihren 50. 

Geburtstag. Herzlichen Glück-
wunsch von Deinem Ortsver-
ein! Wir wünschen Dir nicht nur 
Glück, sondern Kampfkraft und 
Energie, damit es im nächsten 
Jahr klappt mit der Ablösung 
von Roland Koch. Damit es in 
Hessen voran geht mit Ganz-
tagsschulen und einer guten 
Bildung. 
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Wie schon im Bericht zur Ortsbei-
ratssitzung erwähnt, scheint es mit 
den seit Jahrzehnten geplanten 
Radwegen nun allmählich voranzu-
gehen. Für den Radweg nach Har-
heim sind die Verhandlungen zum 
Grundstückserwerb inzwischen ab-
geschlossen, die Stadt ist Eigentü-
mer der notwendigen Geländestrei-
fen. Nun muss noch die Baureifpla-
nung erfolgen, dann könnte es los-
gehen. 
 
Für die Anbindung nach Massen-
heim scheint sich eine neue - sinn-
volle – Lösung abzuzeichnen: ein 
durchgehender Fuß- und Radweg, 
der durchgehend von der ehemali-
gen Tankstelle bis zur Fußgänger-
ampel über die L3008 gehen soll, 
und zwar auf der linken Seite orts-
ausgehend. Dieser Weg wurd zwar 
nie vom Ortsbeirat gefordert, aber 
zur Zeit fließen ja bekanntlich die 
Steuereinnahmen recht ordentlich, 
so dass man bereit ist, vernünftige 
Lösungen zu erarbeiten. 
 Preisverdächtig? 
Seit dem Jahr 2000 lobt die Stadt 
Frankfurt jedes Jahr einen Exis-
tenzgründerpreis aus für junge 
Unternehmen, die im Jahr zuvor 
gegründet wurden und deren 
Konzept, wirtschaftliche Aussich-
ten und auch die Unternehmer-
persönlichkeit eine wichtige Rolle 
spielen. Die Unternehmen müssen 

sich für den Preis bei der Wirt-
schaftsförderung bewerben. Die 
Jury entschied am 19. April über 
die Preisträger 2007, die Preisver-
leihung wird im Mai erfolgen. 
 
Was hat diese Information mit 
Nieder Erlenbach zu tun? Unter 
den Bewerbern ist auch ein Un-
ternehmen aus Nieder Erlenbach. 
Und da die Preisträger erst im Mai 
veröffentlicht werden, kann hier 
so viel verraten werden: Mindes-
tens unter den Top Ten der Be-
werber ist das Unternehmen ge-
landet – ob es für einen Preis 
reichte, werden wir in der nächs-
ten Ausgabe berichten. Und dar-
über, was dieses Unternehmen 
denn so tut. 
 Termine 
17.05.: Vatertag ist Schützentag. 

Die Schützen feiern wieder 
den ganzen Tag an der 
Schießsportanlage mit Erb-
sensuppe aus der Gulasch-
kanone, gegrilltem, haus-
gemachten Kuchen, Musik 
und natürlich Wettschießen. 
Quizfrage: Auf welches Da-
tum fällt der Vatertag im 
Jahr 2008?  22.05.: Um 20 Uhr ist wieder die 
Bürgerfragestunde vor der 
Ortsbeiratssitzung im Bür-
gerhaus. 

Lieber spät als nie 
zur Einsicht kommen ist auch schon 
was – und könnte das Motto der 
CDU sein. Auf allen Ebenen zeigt 
sich dieses Verhalten: Die SPD hat 
Ideen, bringt Anträge ein, die von der 
CDU bekämpft werden oder, wenn 
sie die Mehrheit hat, abgelehnt wer-
den. Jahre später merkt dann die 
CDU, dass die SPD eigentlich Recht 
hatte und bringt dann die Forderung 
selbst ein. Bloße Behauptung? Nein, 
belegbar auf allen Ebenen. 
 
Nehmen wir den Ortsbeirat. Vor vie-
len Jahren gab es in Nieder Erlen-
bach einen SPD-Vorsitzenden Kurt 
Olbrich, der vehement für eine 
Baumbepflanzung in der Straße Alt 
Erlenbach kämpfte. In einer Aktion 
markierte die SPD damals mit Luft-
ballons Stellen, an denen ein Baum 
stehen könnte (WIR berichtete). Das 
ist gut zwanzig Jahre her und schei-
terte an der CDU-Mehrheit. In die-
sem Jahr hat die CDU einen ent-
sprechenden Antrag eingebracht. 
 
Vor nur etwa zehn Jahren forderte 
die SPD-Fraktion, dass die Straße 
Alt Erlenbach im gepflasterten Be-
reich zur Sicherheit der Fußgänger 
als verkehrsberuhigte Zone ausge-
wiesen werden sollte (Zeichen 325), 
in der Fußgänger und Fahrzeuge 
gleichberechtigt sind und nur Schritt-
tempo gefahren werden darf. Damals 
gescheitert, auf der letzten Sitzung 
stellt die CDU genau diesen Antrag. 
 
Wechseln wir zur kommunalen Ebe-
ne: Was hat die CDU in Frankfurt  
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früher die rot-grüne Drogenpolitik 
bekämpft. Heute kämpft sie in Berlin 
gegen ihre eigenen Leute, um genau 
diese Politik fortsetzen zu können. 
Der Modellversuch sollte nämlich 
gestoppt werden. Oder wer erinnert 
sich noch an den Kampf gegen die 
Ostverträge? 
 
Na und jetzt ist die SPD für Mindest-
löhne. Völlig unmöglich! Findet die 
CDU. Mindestlöhne gibt es zwar in 
20 von 25 EU-Staaten, und selbst in 
den wirtschaftsliberalen USA gibt es 
Mindestlöhne – nur bei uns scheint 
dies völlig unmöglich. Aber aus den 
oben genannten Beispielen wissen 
wir: irgendwann wird auch die CDU 
dies kapieren und dafür sein. 
 
Aber das ist die Crux der SPD: sie 
hat Vordenker für neue, kreative 
Ideen (z. B. auch bei der Kinderbe-
treuung oder für die Schule). Neues 
ist immer suspekt und kann auch 
manchmal tatsächlich auf einen Irr-
weg führen. Aber nur wer wagt kann 
auch gewinnen. Mit einer permanent 
restriktiven Haltung geraten wir all-
mählich ins Hintertreffen. 
 
Und Sie haben bei künftigen Wahlen 
die Wahl: immer schön langsam und 
Jahre auf Dinge warten, die man 
schneller haben könnte. Oder Sie 
wagen auch mal was. 
 
Gert Wagner 
 
 
 
 


